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NOTIZEN FÜR
BÜRGER UND FREUNDE BAD BODENDORFS
HERAUSGEBER: HEIMAT- UND BÜRGERVEREIN BAD BODENDORF E.V.

…hält uns zusammen, so heißt es in einem bekann-
ten Chorlied, und sicher ist an diesem viel gesunge-
nen musikalischen Sängergruß viel Wahres dran.
Schon die alten Philosophen wie etwa Konfuzius
oder Platon stellten den Begriff Harmonie in den
Mittelpunkt ihrer Lehren. In der Musik bedeutet
Harmonie wohl etwa Wohlklang, den man mittels
der Harmonielehre erlernen muss, will man ein
brauchbarer Musikant werden. Das Sprichwort
„der Ton macht die Musik“ bedient sich zwar musi-
kalischen Sprachschatzes, versteht sich aber viel-
mehr als Lebensweisheit für den zwischen-mensch-
lichen Um gang. Eine Weisheit, die in der Gesell -
schaft, der Politik, dem Betrieb, im Verein oder der
Dorfgemeinschaft eine große Rolle spielen kann,
denn hier geht es um den Umgangston im mensch-
lichen Miteinander. Kann man diesen als gut oder

gar herzlich bezeichnen, so ist das ganz gewiss
auch ein Zeichen für Harmonie und Eintracht. Gu -
ter Grund für viele Vereinigungen, das Wort „Ein -
tracht“ in ihrem Namen festzuschreiben, ein Name,
auf den man pochen kann, wenn es im Ge bälk mal
so richtig kracht. 
Vierzig Jahre Dorffest unter der Devise „Wir für
unser Dorf“ sind ohne Zweifel ein Paradebeispiel
für Har monie und Eintracht in einer Dorf ge mein -
schaft, und wir können einigermaßen stolz sein, in
diesem Jahr auf eine solch lange Tradition zurück-
blicken zu können. So lasst uns alle fröhlich zum
vierzigsten Mal durch das Dorf bummeln und mit-
einander ein zünftiges Jubiläums-Dorffest feiern.

Viel Spaß wünscht
Ihre Redaktion

Auf ins fröhliche Treiben

40. Dorffest
Samstag, den 30. September,

ab 14.00 Uhr

Schon immer ein Publikumsmagnet – das Dorffest hier 1995                                                                    Archivbild HBV



www.voba-rheinahreifel.de

Von 8 bis 20 Uhr
Wir haben Zeit für Sie, wenn Sie Zeit haben!

Vereinbaren Sie Ihren individuellen Beratungstermin zwischen 8 und 20 Uhr  in einer unserer 
Geschäftsstellen, bei Ihnen zu Hause oder in Ihrer Firma. Sie bestimmen 

den Termin, wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen!

               n SieinbarereVVe

ebir haW
   ren Belleiduvn indiee Ihrn Si

t für Siin Ze
   n 8 und 20 Uhr  iehiscmin zwreungsttar

e Zenn Sie w,et für Si
   snurenienn 8 und 20 Uhr  i

ebt haie Ze
   reres

n!
      

n ed
e bn,elletssthäfGesc

   

www

e da,ir sind für Si wmin,reTTen 
r in Ihredn zu Hause oei Ihne

   

eleifrheinahr-oba.vwww

caue uns brnn Sie we da,
immeste b Sima.irr Fer in Ihr

   

.deel

n!eh
n eimm

Telefon 02642-44291
Hauptstraße108 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

www.radio-hoffmann.de · info@radio-hoffmann.de

Telefonanlagen Video TV Sat
Verkauf und Reparatur

MonteChristomobile 2.4.94

Kondi�c

Kfz-Meister-Fachbetrieb

Unsere Leistungen:
� Reparaturen aller Marken � Klimaanlagen-Service
� Fahrzeugaufbereitung Innen & Außen � Karosserie- & Lackierarbeiten
� HU/AU durch DEKRA Mo+Mi 16.00 Uhr � Inspektionsservice
� Achsvermessung � nach Herstellervorgaben
� Reparatur&Austausch von Autoscheiben � Reifenservice
� Fehlerdiagnose (Fehlerspeicherauslesen) � Gebrauchtwagenhandel

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–12.00 Uhr 
Moselstraße 71 Telefon 02642/999999
53489 Sinzig-Bad Bodendorf Fax 02642/999998

Mail info@montechristomobile.de

www.montechristomobile.de

Ihre zuverlässige Kraftfahrzeugwerkstatt vor Ort
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Bistro � 5084 · Bad � 5087 · www.nostalgiefreibad.de

Täglich geöffnet bis Anfang Oktober
Weitere Informationen unter:

www.nostalgiefreibad.de
Familie Riffel, Familie Aslani und Mitarbeiter

Öffnungszeiten: Mo.– Fr.16– Ende Küche 16 – 21Uhr
Sa.15Uhr– Ende, Küche15Uhr– Ende · So. 11 –14 +16– 21 Uhr, Küche 11 – 14 +16 – 21Uhr

Inh. Wolfgang Wilhelms
Hauptstraße 117, 53489 Bad Bodendorf
Telefon 0 26 42 / 99 89 90
Mobil 0151/1157 18 40
Mail Winzergast@bad-bodendorf.de
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Bad Bodendorf
feiert sein

40. Dorffest

Das Programm
im Zelt am Pfarrheim oder am Simonshof

Das Programm  
auf der Bühne am Dorfbrunnen:

Am Pfarrheim
16.30 Uhr Siegerehrung „Blühendes Bad Bodendorf”
17.00 Uhr Spielmannszug Blau-Weiß
19.30 Uhr Daniel Grillo
Ca. 22.00 Uhr 60er/70er-Party mit Karaoke-Einlagen

Im Simonshof
15.00 Uhr MGV „Eintracht“ und MGV „Cäcilia“

14.00 Uhr Fassanstich, Begrüßung
Ansingen durch MGV „Eintracht“ 
und MGV „Cäcilia“

14.30 Uhr Auftritt KiTa Max und Moritz
14.45 Uhr Auftritt Grundschule St. Sebastianus
15.00 Uhr Tanzgruppe Blue Berrys
15.15 Uhr Preisverleihung des Luftballonwettbewerbs

„750 Jahre Sinzig“ (Gewerbeverein)
15.30 Uhr Blasorchester St. Sebastianus
16.30 Uhr Wettbewerb: Bierstemmen
17.30 Uhr Tanzgruppe Blue Stars
18.30 Uhr BAP-Coverband „5 Jestalte”
21.00 Uhr Showtanz Blue Velvet: „Kölsche Mädche“
21.30 Uhr Partyrockband Los Rockos
Im Anschluss: Feuershow und Tanzmusik mit DJ Buddy

Faßanstich 2016

Die Dorffestgemeinschaft und alle Aktiven des Festes
laden herzlich zum diesjährigen Jubiläums-Dorffest am
Samstag, den 30. September 2017 ein.
Auch beim 40sten zeigen Bad Bodendorfer Vereine und
Aktive, was das Dorffest entlang der Hauptstraße aus-
macht. Ein buntes Programm, ein vielfältiges Angebot an
Getränken und Speisen und die gemütliche Atmos phäre
im Dorfkern sind bei Jung und Alt gleichermaßen beliebt.
Die Erlöse des Festes  kommen Projekten im Dorf zu Gute.
Informationen zu den bisher erfolgten Anschaf fungen
findet man auf www.badbodendorffest.de. Hier ist auch
das genaue Bühnenprogramm aufgelistet.
Das Abendprogramm auf der Bühne sowie im Zelt am
Pfarrheim wird bis in die Nacht hinein für Feierlaune sor-
gen. Los geht�s aber schon nachmittags um 14.00 Uhr auf
der großen Bühne mit dem Fassanstich und dem gemein-
samen Auftritt der Männergesangvereine „Eintracht“ Bad
Bodendorf und „Cäcilia“ Sinzig. Im Anschluss folgen die
Darbie tungen von Kindergarten, Grundschule, Tanzgrup -
pen und Blasorchester (genaues Programm siehe unten).
Ein Highlight zum Jubiläumsfest wird der Wettbewerb im
„Bierstemmen“ sein, der letztes Jahr bereits großen An -
klang fand. Dieses Jahr werden die Erstplatzierten zum
„Bierkönig“ und zur „Bierkönigin“ gekürt – d.h. auch die
weiblichen Besucher sind aufgerufen, zahlreich mitzuma-
chen! Es winken Getränkepreise, die direkt im Anschluss
auf dem Fest eingelöst werden können. 
Weitere Festangebote: Bei den Bad Bodendorfer Möhnen
gibt es Kaffee und Kuchen, der Förderverein der KiTa
„Max und Moritz“ bietet frische Waffeln bei den Spiele -
stationen an der ehemaligen Volksbank an. Für den herz-
haften Hunger werden bis in den Abend hinein Reibe -
kuchen, Döppekuchen, Backwaren, Räucherfisch, Brat -
wurst und Pommes verkauft. Auch die „Miese-Griller“
sind wieder mit ihren beliebten Spießchen, Original Thü -
rin gern und Kartoffelscheiben dabei. An den Bier- und
Wein          buden von Sportverein, SPD, Tennisclub, KG Riev koo -
che, Heimat- und Bürgerverein und Bruderschaft gibt es
ein reichhaltiges Getränkeangebot, und am Abend öffnet
die Cocktailbar der Tanzgruppe Blue Velvet. Des Wei teren
gibt es viele verschiedene Stände mit Informationen zur

Die Möhnen bitten um Kuchenspenden für ihre Kaf -
feetafel. Leider sind in den letzten Jahren die Ku -
chenspenden zurückgegangen. Deshalb würden sich
die Möhnen sehr freuen, wenn die Spenden be reit -
schaft diesmal wieder etwas größer werden würde.
Kuchen und Torten können wie immer am Dorffest-
Samstag ab 11.00 Uhr bei Karin Simons (Hauptstraße
80) abgegeben werden. 
Der Dorffestausschuss bittet um die Beachtung
der Straßensperrungen: Dieses Jahr gilt die Sperrung
ab Freitag, den 29.September 2017, um 12.30 Uhr. 
Parken Sie bitte außerhalb der Festmeile oder nut-
zen Sie die Umleitungen. 
Die Dorffestgemeinschaft und alle aktiven Teil neh -
mer freuen sich sehr auf ein tolles Dorffest 2017!

Achtung! Achtung!

Vereinsarbeit in Bad Bodendorf. Bei Fragen können sich
die Gäste gerne an den Infostand der Dorffestgemein -
schaft wenden.
In Simons Hof laden wieder einige Kunstschaffende der
Künstlergruppe „Bad Bodendorf Kreativ“ zum Verweilen
ein. Zu sehen gibt es Karin Riebes handgefertigte Karten
und Wolle und Selbstgestricktes von Erika Klarner. Eben -
falls sind Terrakottaarbeiten von Renate Nauheim und
Gestecke aus Seiden  – und Kunstblumen von Rosi Stiller zu
sehen. Günther Lawrenz, Rheinhold Steinborn und Birgit
Braun-Buchwaldt sind mit ihrer Malerei vertreten, und
Rudolf Buchwald zeigt feine Betonschalen. Live können
die Besucher Michael Roß über die Schultern schauen, der
vor Ort drechselt und auch einige seiner Arbeiten vor-
stellt.
Im Rahmen des Projekts „Jedem Kind seine Kunst“ ist in
Zusammenarbeit der Grundschule mit der Künstlerin
Stefanie Manhillen ein Stabpuppentheater einstudiert
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Innentüren, Fenster und Haustüren – Reparaturservice 
Möbel und Einbauschränke – Innenausbau – Holzfußböden

An der Glasfabrik · 53498 Bad Breisig
Telefon 02642/43644 · Fax 02642/991946

Schreinerei
Steinborn

Meisterbetrieb

Weingut Burggarten · Familie Schäfer
53474 Heppingen /Ahr · Landskroner Straße 61

Tel. 026 41 /21280 · Fax 0 2641 /79220 · www.weingut-burggarten.de

BURGGARTEN

Wir sind jeden Freitag auf dem Wochenmarkt in Bad Bodendorf

worden. Es heißt „Die schrägen Vögel“ und wird von der
Klasse 4b im Thomashof der Familie Giesen aufgeführt.
Die Uhrzeit wird am Fest bekanntgegeben.
Die Feuerwehr macht wieder eine Tombola mit tollen
Preisen, die teilweise auch direkt auf dem Fest eingelöst
werden können (z.B. Getränkegutscheine). Spenden für
die Tombola können mittwochabends im Gerätehaus
abgegeben werden. Die Preise werden im Pfarrheim aus-
gestellt und an die Gewinner ausgegeben. 
Der traditionelle Kinderflohmarkt auf der Hauptstraße
darf natürlich auch nicht fehlen. Die Standverteilung des
Flohmarktes findet am Freitag vor dem Fest um 17.00 Uhr
statt (Treffen an der ehemaligen Volksbank).

Der Dorffestausschuss

40 Jahre Dorffest  – Ein kleiner Rückblick
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit)
Es war wohl eher eine spontane Idee, die unserem Mit -
bürger Dr. Dieter Thomae bei irgendeiner Busfahrt des
Stadt rates im Frühjahr 1978 kam. Neben ihm im Bus saß
Eckehard Spitznagel, noch neu im Amt als Vorsitzender
des damaligen Verkehrsvereins. Er nahm den Gedanken
gerne auf und brachte ihn in seinem Vorstand zur Spra -
che. So kam es bald zu einer ersten Dorffestsitzung. Es
sollte ein Fest sein, bei dem sich das ganze Dorf mit sei-
nem Gewerbe, der Gastronomie, den Vereinen und der
Kunstszene darstellen sollte. In der Vorwerbung hieß es
zunächst „Straßenfest”, und der örtliche Journalist Hel -
mut Fischer lud in seinem Artikel in den „Kurnotizen”, ei -
nem Vorläufer der „Dorfschelle”, zu einem Bummel durch
Bad Bodendorf ein, wo überall am Straßenrand „Barri -
kaden des Frohsinns” errichtet seien. Das eherne Gesetz,
dass die Bodendorfer Mitstreiter bei diesem Fest aus -
schließ lich „fürs Dorf“ arbeiten, wurde schon vor dem ers -
ten Dorffest festgeschrieben, und dabei ist es bis heute
ge blieben. Nun, das erste Dorffest 1978 wurde zu einem
großen Erfolg, und alle waren voll des Lobes. Betrachtet
man Verlauf und Angebot am Anfang, so stellt man fest,
dass sich am Konzept der Veranstaltung bis heute eigent-
lich wenig geändert hat. Der Spielmannszug eröffnete,
die Kindergartenkinder führten den „Tanz der Schlüm -
pfe” auf, der Kirchenchor und der Männergesangverein
sangen. Es gab bereits Kunst und Handwerk, Minigolf, die
Ponykutsche, und am Abend spielten zwei Bands auf, die
„Spotlights” und die Gruppe „Leben” aus der Pfarrju -
gend. Simons Hof war von Anfang an unter dem Motto
„Bad Bodendorf kreativ“ Schauplatz der örtlichen Kunst -
szene. 1980 mischten sich die Klänge des im gleichen Jahr

Spielmannszug „Blau-Weiss” von Anfang an dabei
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beim 1. Burgfest gegründeten Musiktrios „Evergreens-
Live” ins Geschehen ein, die Gruppe, die das Fest dann
musikalisch lange mitprägte. Die die „Evergreens-Stroh -
 witwen” organisierten mit Freunden parallel die berühm-
te Dorffest-Sekt- & Bommi-Bar in der Einfahrt „Mertens”
(später Be cker, Schefferhof), in der das Dorffest meist erst
in den frühen Morgenstunden endete. 1982 wurde das
erste große aus Dorffesterlösen finanzierte Objekt, der
Dorf brunnen in der Dorfmitte, ein Werk des Bildhauers
Albert Schmitz aus Kottenheim der Öffentlichkeit überge-

wenigen Stunden der Verlust aus dem Ausfall weitgehend
gedeckt werden konnte. 
Das Geheimnis der Dorffesterfolge dürfte in dem vielfälti-
gen, immer wechselnden Angebot sowohl an Unter hal -
tung wie an kulinarischen Spezialitäten liegen. Man den -
ke an den 12 Meter Brotlaib bei Bäcker Clever, an die
Schlacht „Reiv kooche-Buffet” bei Simons oder die be -
rühm ten Lamm-Spezialitäten von Casper Simons und
Wolfgang Richard, später Thomas Becker oder auch das
„Helden-Bräu” 2000 der Junggesellen. Das Unterhal -
tungsprogramm bot immer wieder Highlights mit Blas -
kapellen, Chören, Tanzgruppen, Tanz- und Show bands.
Der Zauberer „Benno”, bei den ersten Festen da bei, ist
noch in guter Erinnerung. „Bu-Bu”aus Koblenz, ein gro-
ßer unter den Magiern, war 1988 zu Gast.
Unvergessen, nicht nur bei den Kleinen, Günther Lawrenz
mit seiner Puppenbühne in der Einfahrt alte Post. Die klei-
ne „Kunstmeile” unserer Künstler und Kunsthandwerker
in und um Simons Hof war zudem für das Niveau und
damit den Erfolg des Festes besonders wichtig. Hier muss
auch die Dorffesttombola erwähnt werden, durch die
immer wieder ein stattlicher Betrag in die Dorffestkasse
geflossen ist. Sie wurde von seiner Gründung an lange

Zeit vom Heimat-und Bürgerverein und später bis heute
von der Feuerwehr organisiert. Weitere Investitionen aus
Dorffesterlösen machten deutlich, dass sich das Dorf fest -
feiern wirklich lohnt. Die alte Blockhütte am Sport platz
wurde zu einer Grill- und Wanderschutzhütte umgebaut,
es entstand die Sitzgruppe aus Stein am Ten nis  platz, etli-
che Steinpflanztröge wurden aufgestellt. Zur Verschöne -
rung unserer Feste wurden Schirme und Büh nen ange-
schafft u.v.m. Nicht zuletzt aber wurde im mer wieder
Jugendarbeit gefördert.
2012 wurde der Verein „Dorfgemeinschaft Zukunft Bad
Bo dendorf“ gegründet, in dem der Dorffestausschuss
end     lich eine rechtlich gesicherte Bleibe fand. Ein Jahr spä-
ter wurde das großzügige Festzelt für das Dorf ange-
schafft, das seitdem den Abschluss der Dorffestmeile am
Pfarrheim bildet. Natürlich gab es immer wieder neue
Attraktionen wie etwa der Kölsch-Stand der KG „Riev -
kooche“, die Cocktail-Bar von „Blue Velvet“ oder die
„Miese Griller“, die das Gourmetniveau der Speisekarte er -
 heblich gesteigert haben.
Bleibt zu hoffen, dass dieses schöne gemeinsame Fest in
unserem Dorf noch viele Jubiläen erleben möge, und das
immer im Sinne des  unvergessenen Johannes Welsch der
einst nach dem Motto „ich orgele für’s Dorf“ viele übers
Dorffest zog.                                                                BK

ben. Marion Kranz und Guido Clever enthüllten den neu -
en Brunnen, während die Kindergartenkinder drum he -
rum tanzten.
1988 löste sich der Verkehrsverein auf, und dessen Auf -
gaben wurden auf die neu gegründeten Vereine „Kur-
und Touristik” und „Heimat- und Bürgerverein” verteilt.
Letzterer übernahm auch das Dorffest, und so war dieses
einige Jahre quasi eine Unterabteilung des Heimat- und
Bürgervereins, ein ModeIl, das von einigen Festteil neh -
mern nur schwer zu akzeptieren war und Missklängen
führte. So setzte man sich im November 1991 im Feuer -
wehrgerätehaus zusammen und gründete die Dorf fest ge -
meinschaft als selbstständigen und nicht eingetragenen
Verein, wobei der Heimat- und Bürgerverein zunächst den
Vorsitz übernahm. 1994 wurde ein weiteres Großprojekt
aus Dorffestgeldern, der „Historische Weinberg” am
Bahn                 hof, mit einem zünftigen Weinfest eingeweiht. Im
gleichen Jahr übergab Bernhard Knorr vom Heimat- und
Bürgerverein den Vorsitz an Heinz-Josef Kranz, der das
Fest bis 2000 leitete. Danach übernahmen Herbert Justen
und Dieter Dessauer jeweils drei Jahre das Zepter, bis dar-
auf die Dorffestleitung beim Ortsvorsteher, damals Mar -
kus Schlagwein und heute Alexander Abrecht, festge-
schrieben wurde. Die zeitliche Nähe des Dorffestes zum
Kirmesgeschehen hat den Organisatoren schon immer
einiges Kopfzerbrechen bereitet. 1998 wurde nach einer
Grundsatzdebatte die Zusammenlegung von Dorffest und
Kirmes mit großer Mehrheit abgelehnt, und man dachte
wegen besserer Witterungsverhältnisse über eine Vorver -
legung in den Anfang der Saison nach. Das erwies sich
jedoch als nicht praktikabel, und so blieb es weiterhin
beim letzten Samstag im September Ein einziges Mal hat
Petrus der Dorffestgemeinschaft einen Strich durch die
Rech   nung gemacht, und das ausgerechnet im Jubiläums -
jahr 1993. Es regnete am Dorffestmorgen ununterbro-
chen, und die Prognosen waren so hoffnungslos, dass das
Fest um 11.00 Uhr abgesagt wurde. Am nächsten Tag war
großer Zapfenstreich als Abschluss der Jubiläums feier lich -
keiten angesagt, und alle Bodendorfer kamen, so dass in

Anfangs oft dabei der Leinenweber aus Königsfeld 



6

53489 Sinzig–Bad Bodendorf
www.maranatha.de

• sie ein Stück ihres 
 Weges begleiten
• die Last des Alltags 
 mit ihnen tragen
• ihre Ängste und  
 Sorgen verstehen
• ihnen Trost spenden
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40 Jahre

Willkommen sein - Menschen Zeit widmen

Hans-Otto Schade
Betriebswirt, Versicherungsfachmann (BWV)
Am Sonnenberg 59, 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642-9978748, Mobil 0171-6936113
schade@hotelversicherungen.de
www.hotelversicherungen.de

· Versicherung für Gebäude, Hausrat, Haftpflicht, Unfall
· Optimierung privater Krankenversicherung
· Private und betriebliche Altersversorgung

„Die Versicherung ist das einzige Produkt, das Sie nicht mehr kaufen können, wenn Sie es benötigen!”

Familie
Claudia & Stefan Freiberg

Bäderstraße 13
Bad Bodendorf

www.haus-in-gruener-au.com

0157-77559425

Neue Spielzeit für Theatergruppe Mutabor
Geheimnisvoller Besuch
hält Bad Bodendorf in Atem
Riesenhafte Fußabdrücke, bisher unbekannte Musik, noch
nie da gewesener Trubel…– da geht doch etwas nicht mit
rechten Dingen zu im beschaulichen Bad Bo dendorf! Die
Dorfbewohner und ihre Gäste auf dem Wohn mobilhafen
sind  ratlos – wer treibt hier bloß sein Unwesen? Ob am
Ende alles gut ausgeht? Und was hat der Schwanenteich
mit dem Ganzen zu tun? Alles, was im Dorf Rang und
Namen hat, allen voran Schwimm meisterin Karla Flunder,
Bäckerin Kunigunde Kringel und Schrankenwärter Justus
Balkenstein, bestens bekannt aus der Spielzeit 2013, sind
völlig aus dem Häuschen und jagen ein unbekanntes
Wesen, das nicht zu fassen scheint. Und der eigens für die
sensationelle Story angereiste Reporter Rolf Schnell hat
bei der Suche nach dem großen Unbekannten auch noch
ein gehöriges Wörtchen mitzureden! 
Nach dem Erfolg des Klassikers „Die kleine Hexe” in der
vergangenen Spielsaison und der erfolgreichen Teil  nahme
am Festumzug anlässlich der „750 Jahrfeier” in Sinzig im
Juni dieses Jahres wagen sich die Mutabo rinnen wieder
an ein selbstgeschriebenes Stück von Ilse Schaefer, einer
langjährigen Mitstreiterin der Theater gruppe, das durch
Witz, Charme und Spannung überzeugt! Schon 2013 kam
ihr mit viel Lokalkolorit versehenes Schauspiel „Spuk mei -
sterschaft in Bad Bodendorf“ großartig bei den Zu -
schauern an.

Das Bühnenwerk “Un -
geheuerlicher Besuch  –
Bad Boden dorf steht
Kopf“ ist für Kinder ab 4
Jahren. Aber auch Erwa -
chsene kommen bei den
Aufführungen auf ihre
Kosten.
Gespielt wird am 14., 16.,
19. und 20. Nov.  je weils
um 16.00 Uhr in der Kita
Max und Moritz, Saar -
straße 25 in Bad Bode n -
dorf. Karten zum Preis
von 3,50 Euro sind er -
hältlich im Vorverkauf
im Haus „Moritz” der

Kita am 2. November von 12.00–12.30 Uhr, am 6. No -
vember von 15.30 bis 16.00 Uhr und an der Tages  kasse
(nach Verfügbarkeit).
Auch in diesem Jahr werden die Schauspielerinnen den
Erlös der Aufführungen für Projekte der Kinder- und
Jugendarbeit im Dorf spenden. cb

Rückenwind für die „rüstigen Rentner“
im Heimat- und Bürgerverein
Der gute Draht der Gruppe aktiver Rentner im HBV zum
toom Baumarkt  hat sich kürzlich in aller Deutlichkeit aus-
gezahlt. Die schöne Aktion „Rundweg der Düfte“ wird
bei den Abteilungsleitern des Marktes schon lange wohl-
wollend registriert. So konnte Bruno Holzhauer den Chef
der Gartenabteilung schnell überreden, den Restbestand
der Sommerbepflanzung, die jetzt geräumt werden muss-
te, zu einem symbolischen Preis von 10% des Ver kaufs -
werts zur Verfügung zu stellen. Er war somit froh, die
Pflanzen für das Bad Bodendorfer Projekt in gute Hände
geben zu können, und die Einsatzgruppe bedankte sich
herzlich und freute sich über einen vollen Anhänger wert-
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Kostenlosen Beratungstermin vereinbaren

Hauptstraße 64 · 53489 Bad Bodendorf

Täglicher
Nachhilfeunterricht

ohne�Vertragsbindung�möglich
Sabrina Aengenheyster

Inh. Gaby-Hoppe-Schäfer · Friseurmeisterin

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Gaby Hoppe-Schäfer und Danny

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

Bad Bodendorf · Bahnhofstr. 4 · Telefon 02642 /9989376

Claudia Niehues
Am Sonnenberg 48 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf · Tel. 02642/906269

www.claudis-naildomicil.de · claudis-naildomicil@gmx.de

Termine nach Vereinbarung 

Dessauer-Druck · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/403199 · Mail dieter.dessauer@bad-bodendorf.de

Neue Wege im Heimatmuseum
Das Heimatarchiv des Heimat- und Bürgervereins hat sich
in den letzten Jahren stetig vom Archiv zum Museum ge -
wandelt. Stand am Anfang das Sammeln von Zeugnissen
aus der Vergangenheit im Vordergrund, so genießt heute
die wissenschaftliche Aufbereitung, Inventarisierung und
Bereitstellung für die Heimatforschung Priorität. 

Anfang des Jahres wurde das Heimatarchiv vom Muse -
ums ver band Rheinland-Pfalz als nichtstaatliches Museum
anerkannt. Im August wurde es
auf der In ternetseite www.
muse um-di gi tal.de als zwei  tes
Museum im Ahrkreis mit der
Präsentation seiner Bestände
freigeschaltet. 
Die langgehegten Bemühun -
gen, die Bestände des Dorf -
archivs über das Internet einer
breiteren Besucherzahl zugäng-
lich zu machen, als in den
Räumen des Hei matmu seums
Besucher empfangen werden
können, wurden damit er reicht.
Alleine in Rheinland-Pfalz prä-
sentieren sich 72 Mu seen, bun-
desweit 505, mit ihren Objek -

voller Pflanzen zur weiteren Aufforstung des Rundwegs.
Eine tolle Sache, die aber auch Arbeit mit sich bringt,
denn die Pflanzen müssen schnellstens in die Erde. Ein
wei  terer Grund zur Freude ist es, dass mit Konrad Waß -
mann ein neuer tüchtiger Jungrentner zur Truppe gesto-
ßen ist, und man hofft natürlich, dass seinem Beispiel
noch weitere folgen, denn das Arbeitspensum an den 14
Inseln und auch im Kurpark ist enorm. Sehr begrüßt wird
auch der vom HBV angeschaffte neue Anhänger, der nun
die mannigfaltigen Transport pro bleme nicht nur der Ein -
satzgruppe, sondern auch anderer Arbeitskreise erheblich
erleichtert. So geht es gestärkt und gut motiviert in wei-
tere Einsätze fürs Dorf. Treffpunkt: Donnerstags 9.30 Uhr
am Bahnhof. Wer Lust und Zeit hat, ist herzlich willkom-
men. BK
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Rheinallee 47 b · 53489 Sinzig 
Telefon 0 26 42/99 38 32
www.karstenseidel.de
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EDV-Service für Gewerbe und Privat
Webseitenerstellung
Hardware / Software / Verkauf
Netzwerke / WLAN / DSL / IP-Telefonie
Virenschutz / Datenrettung / Security

Diplom-Ingenieur 
Karl Hanenberg
Service und Beratung
rund um den PC

Telefon 02642 9939460 - Mobil 0163 4307123
info@hanenberg-online.de - www.hanenberg-online.de

Schwalbenweg 7 - 53489 Sinzig

Wir schaffen Atmosphäre

02642/903521 maler-lenzen.deTermin vereinbaren

Neuer Ausstellungsraum: 
Hauptstraße 88   
Sinzig - Bad Bodendorf

ten, um mehr von den „Schät -
zen” zeigen zu können, als in
den Mu seen selbst möglich ist. 
Bisher erfolgte die Inventa ri -
sierung mit einer Software, die
stationär im Archiv und auf
dem Rechner des Archi vars in -
stalliert war. Der Da ten ab -
gleich gestaltete sich mühsam
und war fehleranfällig.
Seit August erfolgt die Inventa -
risierung auf dem Rechner des
Museumsverbandes Rheinland-
Pfalz. Der Vorteil ist die gleich-

zeitige Nutzung im Archiv und dem Rechner des
Archivars. Somit sind die Daten immer aktuell. Auch kön-
nen weitere Dateneingeber eingerichtet werden oder
Heimatforschern kann ein Zu gang gewährt werden, ohne
dass die Datenbestände verändert werden  können.
Nicht nur die Inventarisierung und Präsentation der Mu se -
umsbestände ist neu. Neu ist auch eine Ausstel lungswand
zur Geschichte der Quellen und der Ent wicklung des
Kurens in Bad Bodendorf seit dem Jahr 1899 mit dem Titel
„Quelle – Heilbad – Heu te“. Gezeigt werden Doku men te
und Bilder, die bisher nicht veröffentlicht waren. Neu ist
auch der Inhalt einer Glas vitrine, in der die verschiedenen
Mineralwasser flaschen und Werbemittel des St. Josef-
Sprudel zeitlich eingeordnet und beschrieben ausgestellt
sind.
In vielen Haushalten schlummern unbeachtet zahlreiche
Schätze zur Geschichte von Bodendorf. Von Zeit zu Zeit
trennt sich ein Nachfahre eines Bodendorfers vom hei-
matgeschichtlichen Erbe, welches fachgerecht im Museum
erhalten werden kann. Aufbewahren für die Zukunft,
fachgerechte Lagerung und Bereitstellung für Heimat -
forscher heute und in der Zukunft ist das Ziel unseres
Heimatmuseums. Wir danken jedem, der sich von seinen
Schätzen zum Wohle für die zukünftigen Generationen
trennt und sie in die Hände des Heimatmuseums abgibt.
Helfer sind im Heimatmuseum immer willkommen.
(Bildquellen: Wolfgang Seidenfuß, HBV 
und Museums ver band Rheinland-Pfalz) Josef Erhardt

5 Jahre in Bad Bodendorf:
Naturheilpraxis Am Sonnenberg
feiert Jubiläum

„Die Zeit ist wie im Flug
vergangen“ – Irene Janes,
besser bekannt unter ih -
rem bisherigen Nach na -
men Ehlen, sitzt in ih rer
Praxis am Sonnenberg und
blickt auf fünf Jahre Natur -
heilpraxis in Bad Boden -
dorf zurück.

Neben der guten Infra struktur schätzt sie die hohe Le -
bens qualität und Beschaulichkeit im Dorf, ebenso die
Anbindung mit der Bahn, das Thermalschwimmbad und
das Heilwasser. Und nicht zuletzt den kleinen Wochen -
markt jeden Freitag auf dem Bahnhofsvorplatz als
Einkaufs- und Kommunikationsplattform.
Vor genau 20 Jahren machte sie sich nach ihrer Aus -
bildung zur Heilpraktikerin mit einer eigenen Praxis zu -
nächst in Westum selbstständig, später in der Schloss -
straße in Sinzig, bis sie auf das Bad Bodendorfer Objekt
am Sonnenberg 34 aufmerksam wurde, wo nach Umzug
der Physiotherapiepraxis Räume frei geworden waren.
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Anwaltskanzlei Schneider
Zweigstelle: Bahnhofstraße 15 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/9979629 · Fax 02642/9986589
Mail ratheoschneider@aol.com

Allgemeines Vertragsrecht · Arbeitsrecht · Betreuung älterer
Menschen · Ehe- und Familienrecht, insbesondere Scheidungs-
und Unterhaltsrecht · Erbrecht · Grundstücksrecht · Mietrecht

Strafrecht · Verkehrsunfallschadensregulierung und
Verteidigung in Verkehrsstraf- und Bußgeldverfahren ·

Versicherungsrecht · Vorsorgevollmachten inklusive
Patienten- und Betreuungsverfügungen

Einen kurzfristigen Besprechungstermin – auch an Samstagen in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr – können Sie unter 02642/9979629 vereinbaren.

Natürlich kam das biologisch erbaute Holzhaus ihrer
Berufsphilosophie besonders gut entgegen. „Das Haus
hat mich gefunden“, sagt sie. Viele kennen es noch als
Sauna. „Da ist jetzt mein Wohnzimmer“, schmunzelt sie. 
In ihrer Praxis bietet sie ein umfangreiches Programm an
naturheilkundlichen Maßnahmen an: Im Mittelpunkt
steht die Irisdiagnose, aber auch alternative Diagnose-
und Therapiekonzepte wie Kinesiologie, Dorntherapie
oder die Cranio-Sacral-Therapie bei Gelenk- und Rücken -
beschwerden sind einige ihrer Therapieschwerpunkte.
Auch die Reflexzonentherapie und Akupunktur, klassische
Ausleitungsverfahren wie Colo-Hydro-Therapie, Schröpf -
kur, Blutegel und Heilhypnose sind Bestandteil ihrer Be -
handlung. Neu dazugekommen sind die Dunkelfeld-
Mikroskopie und eine erweiterte Labordiagnostik. 
Ganz wichtig ist ihr, dass sie Hand in Hand mit der
Schulmedizin, nicht gegen diese arbeite. Sie sieht sich als
„Begleiterin”, nicht als Konkurrenz. Ihre Verordnungen
sind auf Pflanzenheilkunde ausgerichtet, wobei sie aus
dem breit gefächerten Angebot der Hersteller - individu-
ell angepasst - das Beste für die Patienten herausholen
möchte. Wichtig sind ihr auch spagyrische Mittel (Spa -
gyrik bezeichnet die pharmazeutische und therapeutische
Umsetzung der Alchemie.), Bachblüten und Komplex ho -
möopathie.
Zwei Jahrzehnte übt sie ihren Beruf nun aus, zu dem sie
durch Begeisterung und Neugier gekommen ist. Viel hat
sich in dieser Zeit verändert: Krankheitsbilder wie Aller -
gien und in den letzten Jahren vor  allem Lebens mit tel -
allergien, Erschöpfung und Ängste nehmen zu. Aber auch
die Zahl der Forschungsergebnisse, die den Erfolg der
alternativen Heilmethoden dokumentieren und belegen. 
Mittlerweile fragen junge Kollegen und Kolleginnen bei
ihr nach und profitieren von  ihrem umfangreichen Erfah -
rungs schatz, so wie sie es selbst vor 20 Jahren getan hat.
„Die Naturheilkunde ist eine Erfahrungsheilkunde, das
Lernen hört nie auf“, sagt Irene Janes.
Wo sieht sie die Homöopathie in 20 Jahren? Irene Janes:
„Durch die verbesserten Diagnostikmöglichkeiten und
auch die sich immer weiter entwickelnde Forschung wird
sie noch mehr an Bedeutung gewinnen“. Und: „Auch die
jungen Kolleginnen und Kollegen aus der Schulmedizin
zeigen sich zunehmend aufgeschlossen und sehen die
Naturheilkunde als wichtige Ergänzung im Therapie -
angebot“. 
Und was wünscht sie sich für die Zukunft? „Lange gesund
bleiben“, lächelt sie und „die Neugier und Begeisterung
für meinen Beruf so lange wie möglich beibehalten“. 
Nähere Infos zur Naturheilpraxis am Sonnenberg finden
Sie auch unter www.naturheilpraxis-ehlen.de cb

tonART im Konzert
Bei zwei Konzerten durfte sich der Chor tonART auf der
Bühne präsentieren.
Zum einen lud der MGV „Melodie Unterhaltung“ Nieder -
lützingen in die Lavahalle in Brohl-Lützing ein, zum ande-
ren, dort auf die trefflichen Vorträge von tonART auf-
merksam geworden, erwuchs in Westum das Gastspiel
zum 140-jährigen Jubiläum des MGV Eintracht Westum
1877 e.V., das im neugestalteten Generationenpark in We -
s  tum gebührend gefeiert wurde.
In seinem 15-jährigen Bestehen präsentierte sich tonART
in Niederlützingen sehr gut aufgelegt mit lebhaftem
geistlichem sowie weltlichem Liedgut.
Im Saal herrschte eine gespannte Atmosphäre, die sich am
Ende der Vorträge in brandendem Applaus entlud. Jeder
der sieben teilnehmenden Chöre lieferte eine sehr gute

www.Maravilla-Gutscheine.de

Geschenkgutscheine für Ihre Liebsten!
Einfach und individuell online buchen.

Leistung ab, stimmlich und sprachlich präzise und auf hö -
chstem Niveau. Schön war es zu sehen, dass die Sänge rin -
nen und Sänger von tonART jeden Takt genossen und ge -
konnt heikle Rhythmus- und Dynamikklippen umschifften.
Klanglich schwieriger gestaltete sich der Auftritt in
Westum unter freiem Himmel. Aber auch hier belohnte
das Publikum die Vorträge mit einem lang anhaltenden
Applaus.
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tonART-Konzert in Niederlützingen in der Lavahalle

Heiltherme St. Josef Sprudel
ein wertvoller Bodenschatz!
Die Serie von Vandalismus an den Trinkstellen des St. Josef
Sprudels im Kurpark, insbesondere der Trinkhalle, die mit
dreimaliger Brandstiftung schon kriminelle Züge ange-
nommen hatte, erbrachte bei aller Verwerflichkeit auch
einen „positiven“ Nebeneffekt. Wohl auf Grund zahlrei-
cher Meldungen in den Medien ist das Heilwasser offen-
sichtlich deutlich mehr in das Bewusstsein der Bevöl ke -

rung gerückt, was sich in der nachweislich erheblich ge -
stiegenen Besucherfrequenz an den Trinkstellen nieder-
schlägt. Irgendwie kommt wieder so etwas wie Heil bad -
stimmung auf, und das ist durchaus nicht verwunderlich,
denn seitens Mutter Natur sind alle Voraussetzungen für
ein Heilbad nach wie vor gegeben. Es gibt das einmalige
Naherholungsgebiet der Ahraue, ein Klima, das laut letz-
tem Gutachten an Luftkurortwerte grenzt und eben die
staatlich anerkannte Heilquelle St. Josef Sprudel, in deren
Wasser das beliebte Thermalbad zum Schwimmen einlädt.
Im Übrigen ist die Sache mit der staatlichen Anerkennung
aber wohlgemerkt ein recht komplizierter Vorgang.
Zunächst muss die Heilkraft der Quelle wissenschaftlich
nachgewiesen werden. Ist der Nachweis erbracht, unter-

steht sie sogleich der staatlichen Aufsicht und ist, wie alle
anerkannten Heilwässer in Deutschland, seit Ende der
80er Jahre dem Arzneimittelgesetz unterstellt. Somit hat
der Ablauf der Heilwasserabgabe in eingeschränkter
Form ähnlich wie in einem pharmazeutischen Betrieb zu
erfolgen. Zudem müssen GMP (Good Manufacturing
Practice) Richtlinien befolgt und nach Qualitätsmana -
gementsystem (QMS) gearbeitet werden. Ein hoher und
kostenträchtiger Aufwand, der manche Kurorte dazu
bewogen hat, den Heilwasserstatus fallen zu lassen. Im
Fall des St. Josef Sprudels halten sich die Kosten in Gren -
zen, weil die Verantwortlichen quasi ehrenamtlich arbei-
ten. Dieses Arzneimittel von Mutter Natur wird Bürgern
und Gästen daher weiterhin erhalten bleiben, und die
Krankenkassen könnten viel Geld sparen, wenn sich alle
ihre an Stoffwechselstörungen leidenden Patienten regel-
mäßig einer Trinkkur mit St. Josef Sprudel unterziehen
würden. Dazu laden bei uns im Kurpark drei behördlich
abgenommene Trinkstellen ein, eine im hinteren Bereich
des Freibads am Technikgebäude, des weiteren der vor
kurzem neu gestaltete Trinkbrunnen im Außenbereich
des Bades, der ganzjährig zugänglich ist, und eben die
erwähnte, oft heimgesuchte Trinkhalle. Dieses in den
fünfziger Jahren erbaute Gebäude mit dem angrenzen-
den Wandelgang ist also ebenso wie der Kurpark von
hohem öffentlichen Interesse, und sie passen zudem
durchaus bestens zum Charme des Nostalgiebades, auch
wenn sie, und das sind sie schon immer, in Privatbesitz
sind. Gepflegt werden diese Einrichtungen von Ehren -
ämtlern in guter Zusammenarbeit mit dem Hause Mara -
natha, Aktivitäten, die im kommenden Jahr weiter ausge-
baut werden sollen. Geplant sind Verbesserungen an den
An lagen, aber auch deren Belebung. So will der Kunst -
kreis „Bad Bodendorf kreativ“ im HBV an den monatli-
chen Öffnungstagen des Tech nikmuseums etwa mit Aus -
stel lun gen, musikalischen Dar bietungen oder auch Le -
sungen kleine kulturelle Events anbieten. Ein Vor haben,
das die erwähnte Kurort stim mung noch erhöhen könnte.
Fazit: Der Stadtteil Bad Bo dendorf wird auch ohne
Prädikat seinen Heilbadcharakter nie ganz verlieren, und
das ist gut so und dazu ganz sicher auch ein wichtiger
Baustein für ein zukünftiges ganzstädtisches Tourismus -
konzept. BK

Zurück zum 
Man könnte fast meinen, es läge so etwas wie ein Fluch
über der kleinen Gastronomie im historischen Bahnhof
unseres Dorfes. Seit der Eröffnung vor sieben Jahren gab
es bereits fünfmal Wirtswechsel, und da zwischen lagen
immer wieder längere Vakanzen in die sem durchaus
anheimelnden Gastrobetrieb in bester Ortslage. Nun wird
wiederum ein Neuanfang gewagt. Die Rückkehr zur Be -
zeichnung „Brunnenhof“ ist sicher sinnvoll, hatten sich
doch die Gründer Heinz Schiffer und Helmut Steininger
diesen Namen wohl über legt und damit an den einst
bedeutenden Sauer brunnen, die „Bahnhoffspomp“ ange-
knüpft, an den das „Brönnche“ am Weinberg erinnert. Es
ist ein Team, das sich nun um das Wohl der Gäste küm-
mern will. Es besteht aus Denis von Rauchhaupt und
Annika Becker, beide junge Ur-Bodendorfer, sowie
Vanessa Hussein aus Heimersheim, die schon in der
Flammerie mitgearbeitet hat. Mit ihrem Angebot kom-
men die neuen Wirts  leute Gästewünschen entgegen, die
sich aus der et was eingleisigen Ausrichtung in der Zeit der
Flam merie ergaben, und somit rückt das Lokal wieder
mehr in den Charakter einer Bier- und Weinstube. Nach

Wer Lust am Singen hat und sich dem Chor tonART unter
dem Dirigat von Thomas J. Portugall anschließen möchte,
kann einfach an einer der nächsten Proben im Pfarrheim
am 23. Oktober (19.30 Uhr) oder 20. November in der Kir -
che um 19.30 Uhr vorbeischauen (Informationen unter
etportugall@aol.com).
Der nächste Auftritt findet mit dem Großen Taizé-Gebet
am 24. November um 20 Uhr in St. Sebastianus statt, be -
vor dann die Vorabendmesse am 2. Dezember (18.30 Uhr)
an gleicher Stelle musikalisch mitgestaltet wird. tjp

Die Trinkhalle des St. Josef-Sprudels
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wie vor steht Flammkuchen in vielen Variationen auf der
Kar te, es gibt aber auch einen reichlich mit Wurst und
Käse     spezialitäten bestückten Winzerteller, die „Bahn hofs -
platte“, Tomate-Mozzarellateller oder auch nur eine
Portion Käsewürfel. Sehr wichtig ist es gerade hier am
Startpunkt des Rot wein  wanderwegs, dass endlich wieder
Ahrwein im Aus schank ist. Sonntags ist auch Kuchen im
Angebot. Der Brun nenhof ist weiterhin ein Nicht rau -
cherlokal, die Rau cher nehmen auf der Ter rasse Platz, die
ganzjährlich ge öffnet ist. Der Bier garten wird erst im
Frühjahr wiedereröffnet. Die Öff nungs zeiten sind: Mo.,
Mi., Do. ab 17.00 Uhr, Fr., Sa., So., ab 15.00 Uhr. Dienstag
ist Ruhetag. An mel dungen von Familien, Betriebsfeiern
etc. sowie Tisch reser vie rungen unter Telefon 01 78
3190707.
So kann man dem jungen Brunnenhofteam nur noch gu -
tes Gelingen wünschen, und der Verfasser dieser Zeilen
wünscht sich, dass dies der letzte Neueröff nungsaufsatz
für längere Zeit sein möge. BK

Rotbart, ganz in Grün
Noch waren bis Ende August nicht alle der 17 Repliken
von Kaiser Friedrich I. (1122–1190) im Stadtgebiet verteilt,
so hatten einige unverbesserliche Vandalen die ersten vier
Exponate schon wieder mutwillig zerstört. Schwer ent-
täuscht zeigte sich vor allem auch Reinhold Steinborn, der
drei der Nachbildungen künstlerisch gestaltet hatte.

„Seine“ Werke können,
nachdem sie nach der
Zerstörung wieder auf-
bereitet sind, vor dem
Rathaus in Sinzig („Eu -
ro pa“), am Bahnhof ne -
ben der Aachen-Frank -
furter Heerstraße (ganz
in Grün, gestiftet von
den Bad Boden dorfer
Unternehmern e.V.), ge -
genüber der griechi-
schen Botschaft (ganz in
Gold, gestiftet vom Se -
ni       orenzentrum Ma ra -
natha) in Bad Boden -
dorf sowie in der Bach -
oven straße (ganz in

Blau, gestiftet von der KSK Ahrweiler) bewundert wer-
den.
In den für viele Passanten seltsam oder einfallslos anmu-
tenden unifarbenen Repliken in Blau, Gold und Grün fin-
den sich ganz bewusst die drei Farben wieder, in denen
das Logo zur 750-Jahr-Feier gehalten ist.
Mehr als 120 Entwürfe unterschiedlichster Künstler, Sinzi -
ger Bürger oder Schüler zählte die Jury, bevor die engere
Auswahl getroffen wurde.
Eingeweiht vom 18. Barbarossa, Bernd Linnarz, sind seit
Anfang September alle lebensgroßen Barbarossas auf
einem Skulpturenweg verteilt, zu dem einem extra aufge-
legten Flyer viele Informationen entnommen werden
kön        nen. Bis zum 30. September darf noch jeder seine
Stim    me für seinen Lieblingsbarbarossa abgeben. Der Kün -
s tler mit den meisten Stimmen erhält eine Geldprämie,
unter allen Teilnehmern werden Gutscheine verlost.
Übrigens kann das Original des römisch-deutschen Kaisers
Friedrich I. (Barbarossa, ganz in Stein) im Park unterhalb
von St. Peter in Sinzig bewundert werden (vgl. auch Dorf -
schelle Nr. 2/2017, Ausgabe 113, S.7). tjp

Barbarossa am Bahnhof

Sessionseröffnung
am 12.11.2017
in Bad Bodendorf
Am 11.11. wird im Rheinland die närrische Session eröff-
net. Seit 2010 hat dies auch durch die KG Rievkooche in
Bad Bodendorf Tradition. In diesem Jahr fällt der 11.11.
auf einen Samstag. Und so findet an diesem Tag der tra-
ditionelle St.-Martins-Umzug in Bad Bodendorf statt. Die
Jecken der KG Rievkooche überlegten nicht lange und
verschoben die Sessionseröffnung einfach um einen Tag
auf Sonntag, 12.11.2017.
Alle Bad Bodendorfer Bürger und alle Jecken aus Nah und
Fern sind zum karnevalistischen Frühschoppen ab 11.11
Uhr in den Brunnenhof am Bahnhof Bad Bodendorf ein-
geladen. Wie immer wird die kommende Session „up de
Stroß“ und draußen eröffnet. Die erfolgt in diesem Jahr
mit einer musikalischen Eröffnung auf dem Bahnhofsplatz
um 11.11 Uhr. Im Anschluss wird dann im Brunnenhof zur
Musik von DJ Christian Dorschu gesungen, getanzt, ge -
schunkelt und gelacht.
Paul Puffer und die Narren der KG freuen sich auf einen
tollen Tag mit vielen buntkostümierten Jecken.

Sebastianusweg feiert
bei herrlichem Sonnenschein
Zu einem seit Jahren überlegten und jetzt erlebten
Straßenfest trafen sich fast alle Anwohner des Sebas -
tianuswegs. Dazu leistete das Organisationsteam um
Dennis Richards, Michaele und Dirk Becker, Hildegund
und Axel Peiß sowie Manuela und Wilfried Becker die
kompletten Vorbereitungs- und Aufbauarbeiten, so dass
alle anderen unbeschwert feiern konnten. Kaum war der
letzte Regenschauer versiegt, füllten sich die Plätze unter
dem großen Pavillon mit Gästen und die Büffetmeile mit
leckeren Salat- und Nachtischvariationen. 
Nach einer achtwöchigen konzentrierten Vorbereitungs -
zeit mit Detailplanung zeigte sich, dass die Bewohner Bad
Bodendorfs zu feiern wissen.
Die Pavillons stellten die Bad Bodendorfer Unternehmer
zur Verfügung, die durch Familie Schmitz von Elektro
Schmitz vertreten waren.

Annika Becker und Vanessa Hussein vom Brun nenhof-
Team 
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Der Weihnachtsbaum

vom

Forsthaus Erlenbusch
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geöffnet 
jeden Tag von 9–17 Uhr vom 17.11.–23.12.2017

Schmuckgrün, Adventskränze und Deko
Weihnachtsbäume – auch zum Selberschlagen
Brennholz, trocken, ofenfertig
Wildbret aus dem Remagener Wald

an allen Wochenenden:
Adventsausstellung/Weihnachtsmarkt

Familie Louen · Forsthaus Erlenbusch · 53424 Remagen
Telefon 0 26 42 - 35 11  www.forsthaus-erlenbusch.de

�

Nordstraße 3 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Telefon (02641) 21550 · Telefax (02641) 21540

www.allianz-joerg-hemmer.de

Grillmeister Wilfried Bauer und Dirk Becker (Freiwillige
Feuerwehr) zündeten und bewachten das große Grill -
feuer, auf dem sie leckere Steaks nebst Würstchen zube-
reiteten. Nicht nur die Kleinen waren von der Idee begei-
stert, einen Eiswagen in den Sebastianusweg kommen zu
lassen, auch die Erwachsenen freuten sich über die eine
oder andere Eiskugel.
Bis in die frühen Morgenstunden saßen viele bei ange-
nehm sommerlichen Temperaturen gemütlich zusammen
und genossen das Erleben einer funktionierenden Nach -
barschaft.
Am nächsten Vormittag warf sich das Organisationsteam
erneut ins Zeug und baute alles wieder zurück. Der Rein -
erlös durch den Verkauf des Grillguts und der Getränke
wurde dem Verein der Tier- und Naturfreunde Schwa -
nenteich e.V. überreicht.
Ein Fest, das gerne wiederholt werden darf, das vielleicht
auch in anderen Straßen Bad Bodendorfs Nachahmer fin-
den wird! tjp

Sebastianusweg-Straßenfest 2017

1944 koomen mir als i-Dötzche en de 1. Klass.
Die Schulspeis wor lecker on fein jemaach.
En em jruse Döppe wud die ob de Schullhoff jebraach
1952 wor ohs Schulentassung.
Höck no 65 Johr brink os nix mie ous de Fassung
Me fuhren no Kowelenz an et Deutsche Eck,
do hatten mir vill Spass on woren janz jeck.
Dann jing et ob de Burg Eltz erob on widde erav,
me han oos jefreut on woren janz brav
Die Koners, de Arends on de Kolbeck die woren nett,
me woren für denne net bang.
Ewwe Angs hatten mir vor demm Pastur senge

Jummischlang

Karin Nordmann

Unterstützen Sie eine

Lebendige Dorfgemeinschaft!
Werden Sie für 1,50 Euro im Monat Mitglied

im Heimat- und Bürgerverein Bad Bodendorf

�

�
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Einfach lecker!

Albrecht
Prädikat Frische

Fleischerei

Fleischerei Albrecht 
Horst Albrecht · Telegrafenstraße 6 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Tel. 02641 9172672 · Fax 02641 9172671 

Die Sache mit der Spielstraße
Auf mehrfache Anregungen hier ein kleiner Fahr schul -
nachtrag zum Thema „Spielstraße“, da deren Bedeutung
offensichtlich nicht allen Verkehrsteilnehmern ganz klar
ist, oder sie haben den Führerschein vor Einführung der
Spielstraßen gemacht. In unserem Dorf gibt es im Kur -
gebiet mit den Straßen: Am Kurgarten, Rosenstraße, Nel -
ken-, Astern- und Dahlienweg sowie Fr. v. Steinstraße
einen recht großen Spielstraßenbereich. Auf der Dorfseite
sind es Heerweg, am Sonnenberg und Weinbergstraße.

Al  so, wie schon das Hinweisschild zeigt, haben hier spie-
lende Kinder aber auch Erwachsene Vorrang. Dabei gilt es
zu allererst, die Fahrgeschwindigkeit auf Schritttempo zu
reduzieren, und damit sind vier bis sieben Stunden kilo -
meter gemeint. Das ist ein Bereich, den ein normaler Ta -
cho im Auto gar nicht anzeigt. Sobald sich die Tacho nadel
bewegt, fährt man in der verkehrsberuhigten Zone also
fast immer schon zu schnell. Deshalb legen Auto mobil -
klubs den Autofahrern nahe, ihr Fahrzeug im ersten Gang
ohne Gas rollen zu lassen. Wer meint, mit langsamem
Fahren wie in 30-km-Bereichen wäre es getan, irrt. Das
kann 75,- Euro kosten und einen Punkt in Flensburg ein-
bringen. Die Ausfahrt aus der Spielstraße ist mit einem
über die Fahrbahn durchgezogenen weißen Strich oder
einer Pflasterung gekennzeichnet. Hier gilt das Gleiche
wie bei einer Grundstücksausfahrt: Erst muss alles frei
sein, dann losfahren. Hier gilt also wohlgemerkt keine
Rechts  vor Links Regelung.     BK

Spielstraßen-Ende                               Spielstraßen-Anfang     
Heerweg/Hauptstraße          Ecke Bäderstr./am Kurgarten

Möhnentreffen in Bad Bodendorf
In diesem Jahr findet das jährliche regionale Möhnen tref -
fen der Rheinschiene am 11.11. mal wieder in unserem
Dorf statt. Treffpunkt der Vereine ist Simons Hof mit ei -
nem Sektempfang, wobei punkt 11.11. Uhr mit Böller -
schüs sen die Karnevalsession eröffnet wird. Anschließend
geht es unter den Klängen des Spielmannszuges „Blau
Weiß“ hinauf zur Schützenhalle. Hier steigt dann quasi
der erste große Kaffeeklatsch der Session, wobei jeder
teilnehmende Verein einen lustigen Beitrag darbieten

Sehr buntes Treiben an unserem Bahnhof beim regionalen
Möhnen-Treffen 1996 
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Schon jetzt an den Kunst-
und Weihnachtsmarkt denken!
Wir nähern uns dem vierten Quartal des Jahres, und es
wird bereits Zeit, an den Kunst- und Weihnachtsmarkt im
Kurgarten am Wochenende des ersten Advents zu den-
ken, es ist bereits die dreizehnte Auflage. Dieser Markt
der besonderen Art, der inzwischen auch überregional
viel Beachtung und Zuspruch findet, beginnt am Samstag,
dem 2. Dezember um 15.00 Uhr und endet Sonntag etwa
18.00 Uhr. Erfreulicherweise liegen sowohl für die Räume
im alten Kurmittelhaus als auch für den Außenbereich
schon jetzt zahlreiche Anmeldungen vor. Der Förder ver -
ein „Freunde des Thermalbades“ wird diesmal wieder im
Freibad aktiv vertreten sein und u.a. den angekündigten
Kalender anlässlich „80 Jahre Thermal freibad“ präsentie-
ren und anbieten. Das Angebot sieht also vielverspre-
chend aus, und es lohnt sich, den Termin schon mal vorzu-
merken. Besonders am Abend wird es wieder einige opti-

Immer wieder der Hit beim Kunst- und Weihnachtsmarkt:
Märchenstunde mit Günther Lawrenz

Viel Beifall für die „Bodendorfer Boureeschar“ gab es bei
historischen Umzug in Heimersheim am 19. August. Die
schön „gewandete“ stattliche Gruppe von HBV und Dorf -
gemeinschaft Zukunft kam wieder bestens an und erfreu-
te Groß und Klein.

soll. Die Veranstaltung bietet aber auch Gelegenheit zum
Erfahrungsaustausch und zum Sammeln von spritzigen
Ideen für die neue Session.
Die Möhnen würden sich freuen, wenn die Anwohner am
Zugweg, Hauptstraße ab Simons Hof und Schützenstraße,
mit karnevalistischem Schmuck an ihren Häusern ihre
Sympathie kundtun würden.

sche Überraschungen geben, und der Rundgang durch die
vorweihnachtlich geschmückten und beleuchteten Stände
oder die Räume des nostalgischen Kurmittel hauses bei
„Kunst und Kunst handwerk bei Nacht“ wird sich lohnen.
Wer noch Lust hat, bei dem immer attraktiver und belieb-
ter werdenden Weihnachtsmarkt der be sonderen Art
etwas beizusteuern oder mitzumachen, möchte sich bitte
bald melden bei B. Knorr, Tel. 991414 oder H. Monschau,
Tel. 4061.

„Bodendorfer Boureschar”

Redaktionsschluss für Dorfschelle 4/2017: 8.12.2017
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Veranstaltungskalender

Dienstags bis 20.00 Uhr geöffnet !

Maler- und
Lackierermeister

Erich Riske

Moderne Raumgestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämm-Verbundsysteme
Fassadengestaltung
Lehmputz
Tapezierarbeiten

Am Rotberg 43
53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/981385
Mobil 0170/5803588

INSTITUT DE BEAUTÉINSTITUT DE BEAUTÉ

409994

41463

Inh. Monika Klar

Hauptstraße 41 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
www.institutdebeaute.de

NAGELSTUDIO
FUSSPFLEGE

Inhaber Manfred Heuser

Tel. 02642/46162 o. 6397 · Fax 02642/46163
Hauptstraße 32 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Mo.–Sa.
800 –2145 Uhr

Am Rotweinwanderweg · Heerweg18
� Lieferservice (0,50E/Kasten)

Abholmarkt
Heimservice
( 02642
992603

� Bau- und 
Möbel-Schreinerei

� Innenausbau
� Treppenbau
� Bestattungen

Werkstätten: Gartenstraße 11
Büro: Schützenstraße 31

Telefon 02642/981233
Fax 02642/981235

53489 Sinzig-Bad Bodendorf

G
m
b
H

30. Sept. 40. Dorffest
14.00 Uhr Fassanstich am Dorfbrunnen
Programm (siehe Seite 3)

1. Oktober Abschwimmen im Thermalbad
Rheinischer Sauerbraten
(Anmeldung erbeten Tel. 5084)
Vom 2. Okt. bis Gründonnerstag 2018
ist das Freibad geschlossen!

15. Oktober Technikmuseum geöffnet
11.00–16.00 Uhr
Offenes Tor am Schwanenteich
14.00–16.00 Uhr

20. Oktober Kinderbauernhof am Schwanenteich
15.00–17.00 Uhr   

21. Oktober Mithelfertag am Schwanenteich
10.00–13.00 Uhr

22. Oktober Heimatmuseum geöffnet
13.00–17.00 Uhr

11. November Regionales Möhnetreffen
11.11 Simons Hof (siehe Artikel Seite 13)  

11. November St. Martin in Bad Bodendorf
anschließend: (ca. 19.00 Uhr) 
„Döppekoche-Essen“ in der
Winzergaststätte

12. November Heimatmuseum geöffnet
13.00 bis 17.00 Uhr

12. November Session-Eröffnung KG „Rievkooche“
11.11. Bahnhofsvorplatz (s. Artikel S.11)

14./16./19./20.November 
Ungeheuerlicher Besuch
Theateraufführung Mutabor
Jeweils 16.00 Uhr Kita Saarstraße
(Siehe Artikel Seite 6)

18. November Mithelfertag am Schwanenteich
10.00–13.00 Uhr

19. November Volkstrauertag: 11.00 Uhr
Toten-Gedenken an den Tafeln
für den Frieden vor der Kirche
15.00 Uhr Gedenkfeier
auf dem Ehrenfriedhof

20. November Kinderbauernhof am Schwanenteich
15.00–17.00 Uhr

24. November Großes Taizé-Gebet mit tonART
20.00 Uhr, St. Sebastianus 

2. Dezember Abschlussgottesdienst zum Ewig Gebet
mit tonArt Pfarrkirche St. Sebastianus
18.30 Uhr

2. und 3. 15. Kunst- und Weihnachtsmarkt
Dezember im Kurpark

Vereine, Gruppen, Musiker und 
Aussteller etc.
bieten vorweihnachtliches Programm
Samstag, ab 15.00 Uhr und 
Sonntag ab 11.00 Uhr 
Technikmuseum geöffnet

10. Dezember Seniorenfeier in der Schützenhalle
Ortsbeirat

10. Dezember Messe für Verwaiste Eltern
14.30 Uhr mit tonArt

23. Dezember Musikalische Adventsfeier
vor dem Pfarrheim
18.30 Uhr Vorabendmesse 
anschließend ca. 19.15 Uhr 
Ortsvereine laden ein: Vorträge
vom Männergesangverein „Eintracht“,
Blasorchester St. Sebastianus 
und Spielmannszug „Blau-Weiß“, 
Glühwein und Siedewurst
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Reformhaus
Bad Bodendorf
Inh. Frank Wegner

Bahnhofstraße 9 
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/980101
Fax 02642/44023

Treffpunkt gesunden Lebens

Brunnen-Apotheke
Apotheker Frank Wegner

53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Bahnhofstraße 9

Tel. 02642/41200
Fax 02642/44023

www.brunnen-apo-sinzig.de

Genießen Sie
in gepflegter und 
gemütlicher
Atmosphäre 
unser reichhaltiges
Warenangebot…

Bäckerei · Konditorei · Café Lucia Felber
Hauptstr. 92-96 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642 /426 08




